
    Patientenaufklärung- Krankengymnastik am Gerät 

Der beigefügte Patientenaufklärungsbogen dient der Vorbereitung des 

Aufklärungsgesprächs und der notwendigen Dokumentation entsprechend der gesetzlichen 

Vorgaben. Der Aufklärungsbogen ersetzt nicht die erforderliche mündliche Aufklärung. 

 

Als Privat-Patient ohne ärztliches Rezept müssen wir Sie über folgende Punkte aufklären: 
- die Diagnose, den Grund für und die Dringlichkeit einer vorgesehenen Behandlung (Indikation) 
- Umfang der Behandlung (voraussichtliche Anzahl, Zeit pro Anwendung, Behandlungsvorgang) 
- Art und Folgen möglicher Nebenwirkungen und Risiken 
- Folgen von Nichtbehandlung 
- Erfolgsaussichten der Behandlung 
- die anfallenden Kosten, Erstattungschancen PKV/Beihilfe 
Dieses erfolgt während der Befundaufnahme in unserer Praxis. 

 

Was ist Krankengymnastik am Gerät? 

Vor allem nach Operationen, Verletzungen des Stütz- und Bewegungsapparates, nach 
Ruhigstellungen oder bei einseitiger Alltagsbelastung bietet ein individuell erstelltes Training an 
Geräten und/oder auf Matten eine gute Unterstützung Ihrer Gesundheit dar. 
 
So wird Ihnen individuell nach Ihren Beschwerden und physischen Voraussetzungen von speziell 
ausgebildetem Personal  ein Trainingsplan an extra dafür vorgesehen Geräten erstellt und zusätzlich, 
falls indiziert, Übungen auf der Matte vermittelt, welche Sie dann auch zu Hause in den eigenen vier 
Wänden umsetzen können. 
 
Die KGG hat das Ziel die physische Leistungsfähigkeit in Form von Kraft, Ausdauer und Koordination 
zu schulen und zu verbessern, um dem Patienten im alltäglichen Leben und/oder im (Leistungs-) 
Sport leistungsstärker zu machen. Darüber hinaus beinhaltet sie einen sich mit dem fortlaufenden 
Training steigernden motivierenden Charakter im Sport und im Alltag. 
 
Neben der gezielten Stabilisation/Kräftigung hat die KGG auch die Mobilisation als Ziel.  Ebenso zur 
Prophylaxe von Verletzungen und Beschwerden im Alltag oder Sport, durch evtl. vorhandene 
Muskelungleichgewichte und koordinative Defizite wird KGG eingesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
gerungen) verhind 
 
 

 
Name, Vorname des Patienten 

 

Geburtsdatum 

 Kontraindikationen = Wann darf nicht behandelt werden 

- Schwerwiegende Herz-Kreislauf-Erkrankungen  
(dekompensierte ) wie frischer Herzinfarkt , 
Lungenembolien, Thrombosen, bedrohliche 
Herzrhytmusstörungen oder 
Herzklappeninsuffizenzen 

- Frische, nicht stabilisierte Frakturen(Brüche), 
Z.n. akuten Op´s 
 

- Akute Infektionen/Fieber 
- Nicht kontrollierte Epilepsie 
- Akuter Schub bei einer rheumatischen 

Erkrankung   

 

Patienten-Nr. (trägt die Praxis ein ) Rezept-Nr. (trägt die Praxis ein) 



ABLAUF DER TRAININGSEINHEITEN  
Ihre Versicherung zahlt für Sie 60 Min Betreuung in einer 3er -Gruppe.  Dazu stellen wir Mitarbeiter 
bereit, die in ausgewählten Stundenterminen für diese Betreuung im Fitnessraum eingeplant sind. 

• Fragen Sie bitte vor Terminbeginn an der Rezeption nach einem freien Raum zum Umziehen. 
Ihre Kleidung und Taschen können Sie anschließend im Regal des Fitnessraums verstauen. 

• Bitte führen Sie aus hygienischen Gründen einen Schuhwechsel durch. Von Vorteil sind 
Turnschuhe, Schläppchen oder auch Stoppersocken. Außerdem legen Sie bitte immer ein 
Handtuch unter sich. 

• Trainingsplan 
➢ Wenn Sie noch keinen Trainingsplan erstellt bekommen haben, wird der Therapeut  mit 

Ihnen in der ersten Therapieeinheit 30 Minuten lang einen Befund durchführen.  Um ihre 
persönlichen Daten zu schützen findet diese in einem Nachbarraum statt. 

• Dazu nimmt er ihre Vorgeschichte auf – Damit wir schneller sind, ist es von 
Vorteil, wenn Sie zu Hause schon den Anamnesebogen ausfüllen 

• Außerdem führt er ein paar Tests durch, anhand des Ergebnis er dann die 
Übungen aussucht. 

• Falls weiter Patienten in dieser Therapieeinheit trainierend anwesend sind, 
endet Ihre Therapieeinheit nach der Befundung, damit der Therapeut der 
Betreuungspflicht gegenüber den anderen Patienten nachkommen kann.  Wenn 
keine weiteren Patienten für diese Trainingseinheit geplant sind, findet direkt im 
Anschluß an die 30 Min. Befundung die Einführung ihres Trainingsplans statt. 

➢ Wenn Sie schon einen Trainingsplan erstellt bekommen haben, entnehmen Sie diesen 
bitte aus dem Ordner "Trainingspläne" im Fitness-Raum im Regal. Die Pläne sind 
alphabetisch sortiert. 

• Beginnen Sie ruhig mit dem Aufwärmen und folgen dann weiter ihrem Trainings-
Plan. Sie müssen nicht warten bis der Therapeut anwesend ist. Der Therapeut 
wird in den Raum kommen und Ihre Übungen gegebenenfalls  erweitern 
und/oder korrigieren. 

• Bitte versuchen Sie selber ihre Geräte einzustellen und ihren Trainings-Plan 
selbstständig durchzuarbeiten. So hat dann der Therapeut Zeit genug, um alle 3 
Patienten zu betreuen. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Datum 

 

 

 

 

 Ich erkläre hiermit, umfassend u. verständlich mündl. Gemäß obigem Text durch  
Über die Krankengymnastik am Gerät aufgeklärt worden sein. Meine Fragen sind vollständig geklärt. 
Ich wünsche die Behandlung mittels Krankengymnastik am Gerät. Bei Gesundheitsstörungen werde 
ich sofort den Therapeuten bzw. einen Arzt verständigen bzw. mich wieder vorstellen. 

 

 
Ich verzichte auf die Aufklärung und wünsche dennoch die Behandlung mittels 

Krankengymnastik am Gerät. 

Nebenwirkungen  der Krankengymnastik am Gerät 
Bitte beachten Sie die Hinweise von unserem Informationsblatt  „Fundamente  zum Training“. 

• Beim Koordinationstraining besteht erhöhte Verletzungsgefahr, durch die meist instabilen gewählten 
Ausgangsstellungen bzw. komplexen Bewegungsabläufe. Daher sollte das Koordinationstraining nur in 
einem wachen, ausgeruhten Zustand und vor dem Krafttraining stattfinden. 

• Beim Krafttraining besteht die Gefahr von Zerrungen, v.a. wenn Sie sich vor dem Krafttraining nicht 
aufgewärmt haben bzw. die Bewegungen schwungartig und unkontrolliert durchführen. 

• Wenn die Gewichte zu schwer eingestellt waren, kann es zu Muskelkater kommen. Bitte warten Sie das 
Ende des Muskelkaters ab, bevor Sie zur nächsten Trainingseinheit erscheinen. 

• Nach dem Training sind die Muskeln ermüdet und nicht mehr so reaktionsschnell. Bitte beachten Sie 
dies im anschließenden Alltag.  

Unterschrift des Patienten 


